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Serviettentasche (Durchbrucharbeit).
Durch Gruppierung der einzelnen Hohlsäume lassen sich sehr hübsche

Effekte erzielen, zumal wenn dieselben in zwei bis drei Farben ausgeführt
werden, wie das bei unserer Serviettentasche der Fall ist (Stoff: crème;
Faden: blau und braun). Wer diese machen will, schneidet aus feiner Etamine
oder Leinwand ein Rechteck von 31 cm auf 41 cm Grösse. Macht nun an
einer kurzen Seite einen 1 cm breiten Saum, event, schon ein Hohlsäumchen
wie beim Muster. Biegt dann auf der andern kurzen Seite ebenfalls einen Saum
um von 1—i1/^ cm Breite, macht ihn auch rechts und links von diesem bis
zu einem Drittel der langen Seiten. Die beiden andern Drittel werden
zusammengefügt zur Tasche und zwar mittelst eines englischen Nähtchens (siehe
zweite Abbildung). Passt auf, dass ihr in den Ecken die Faden nicht zu weit heraus¬

zieht! Am besten
schneidet ihr sie
dort bis zu 1 cm
ab, schiebt diese
Endchen zwischen
den Saum und ver-
nähtsie sauber mit

Überw indlungs-
stich. Wer noch
den Namen auf
der Tasche

anbringen will, soll
ihn schön in die
Mitte setzen und
nicht zu grosse

Buchstaben
wählen.
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